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Kaufmann: «Mich interessiert, 
was zwischen den Zeilen passiert» 
Berlin Nt k- ti his -)l  Ma rz ist in der SIeht Egeri a Pain,  k Kauttiiaiiti Ausiet1ung •Rurltn am s1 e'ri zu sehen 11er Liedliellsle1111 ,1 

Künstler uher seine Neigung zur Fartw Rlau, die Tc( Ililik der Radici ung Lind die Sehnsucht der Rcrhner nach Wasser und NIcer 

In ‚Ice- S,o ir nq.'rc ha? Ca Iri:crin sel'c (‚'rda'-''c ;-.c-'- «'I-i:.', Maus isIsshcIIcc 	is Ficica sal .-:: J. 	‚csteiIung sBprIcr am Mee?,-. bloc 

VON SEBASTIAN GOOF 

.Volksblatt.: Ant Ihrer Welisite schrei- 
1 nlsegrs'iflus hr ist das 

vom Denken geführte. doch von der 
IntuItion Geleitete. die Kunst entstellt 
daraus.- Können Sie mir erklären. was 
Sie damit meinen? 
Patrick Kaufmann: liet Satz ist das, 
cc as er heisst uiid hat in seinem Sinn ci-
diet fit 'luden eine andere Bedeutung. 
der ihn liest, es gilt da- 
rüber tiac'hzudenketi. 
aber nicht mii Worten. 
sonderut mit dein Hei - 
ccii. Es ist die \'erbin 
dung ccitt herz und 
I erst. Diese Verbindung ist eitic- Linie. 
rut dieser Linie befinde ich mich I nd 
wahrend der Wanderung auf diesem 
schmalen Gral entsteht meine eigene 
hirmensprache. Meistens arbeite it'll 
so. dass ich meine Bilder zyklisch mna-
Ic Dieser Satz ist so etwas wie erti Ge-
danke dazu, der stir Ire einer solchen 
'hase In den Sinn kam. -Der Himmel 

ist der Übergang zum All., das ist bild' 
I cli gesprochen die linie, wo die Stra-
mccsphdre auf die Exosphäre trifft, diese 
linie ist dir t'itettcllichkeii, ausdehn-
ta r, die allee Farben des Wesens meiner 
Malerei in sich trägt. Ich befinde mich 
cut dem Planet Erde, ubet mir ist der 
K,cstitns, unter nur das Meer. Auf dein 
hteeresgriiuid befindet sich der liebte 
l'cnikt. Ich lebe auf der Erde, bin ccztr 
sagen dann dazwischen in einer Mitte, 
liner Art Warteschlaufe. Mir geht es 
darum, cciii meiner Mitte aus die Spalt 
icing his auf das Aussersie auszuloten, 

‚liest' Spannung von stir ausgehend 
cacti oben mid tiacli unten. Dazu ge 
sri die Bereitschaft zur Veränderung. 

11.1, leben und die Kunst sind lot noch 
untrennbar. Sie sind miteinander ver-
sçIttiscilZtt 

litre Ausstellung .Berlin atii Meer-zeige 
 Ihre neusten Arbeiten. Inspirati-

iimise1uelkn sind Aufenthalte in Berlin 
I user Rezensent schrieb nach dem Be 
stich der Vernissage: .Man merkt, dass 
Kaufmann die Stadt in sich aufgesogen 
hat.- stiitinhc'n Sie dem zu' 
liii' Arbeiten sind 2012 eutisiatidoti. als 
ich mich in nietneiti lierlircer At -hei 
aufhielt. Ich hatte ai,c'i 
auch das or tmrnei a it 
der Berlin besuche ich 
wurde dent schon zu 
stininien. ws,beu •aulge 
screen 	s tehleiclil eine 
etwas zu starke Formulict usg ist Aol 
jeden Fail ist es eine Stadt. die noch in 
ihm Cu Rannizezurgen hal, eine Stadt. die 
nmicli seit, fasziniert. cure wahnsinnig 
slialiutemide Stadt. Was nuch stir allem 
an Berlin interesieri ‚ ist das i_chicO 
‚Ici 	lc tisc hen und it, (In, ii.i'. sias 
Zoi'.,Ilrii 	cliii 	/cc?, U 	li.is\i,T i 	iii, 

Spannungsverhälinlsse zwischen (ist 
und West Eben: die Geschichten der 
einzelnen Menschen. Ich habe einige 
gute Freunde gewonnen. 

Was hat das Ganze mit dritt Meer zu 
tun, warum «Berlin am Mere.? 
Die Berliner zieht es dauernd ans Bias - 
icr. sie mid manchmal ihrer Stadt et-
was überdrüssig. [las Meer ist nah rind 
Wasser rernigi. In der Stadt selbst gibt 

es einige Gewässer. chic 
Menschen sind diesem 
Wasser sehr nahe hie 
Stadt schwimmt im 
Saud. hat kein Funda- 
uncut 'Kaiser gehört 

cii cli's ?clensclien dazu, nian kicuitite 
au( le sagen lserlin im anstatt am Meer. 

Woher kommt das Bedürfnis der 
Berliner nach dem Wasser? 
Es ist vor allem das Bedürfnis, der 
Stadt zu entfliehen. Es ist eine Stadt-
Land-Flucht, es zieht sie einfach hin 
aus an die Seen und Meere. Und Was-
ser reinigt und befreit auch wcimerghrch 
von den Dingen, die nicht verarbeitet 
sind. Von der Mauer, sIcH der DDR. sum 
Krieg. s-nm Eingesperrt 
sein. Das kann ich ccii 
weise deutlich spot cmi 
[tie Mauer ist immer Mich 
da. Nicht physisch, abet 
sehr wohl in den Kopien 
Es hiess si,r omIt n i chl alitic l,ctcgi'i 
Zeit, als ich nut Berlinern, er cc  a tics Ta-
xifahrern. im Auto fuhr: -leim sind wir 
im listen. jetzt sind wir ito Westen. 

Wie haben Sie diese Erfahrungen 
klinstierisch umgesetzt? 
imccleni ich zum Beispiel die Berlinei 
Mailer 5'' dargesti-hit habu', wie reh sie 
gescheit habe. ui drei Radierungen 
(Anm. d. Red.: s. Bilder oben). Blau, als 
sie noch stand, grün als sic' militärisch 
unit polizeilich genutzt wurde, ti,I 
Icerhinet Rot, als sie abgebrochen w (er - 
di, Und aulgr rind dieses Abt isses ein 
Fest zeletru erl wurde. Ich sage be 
wusst «Berliner R&,[». weil Berlin fur 
mich ‚iii ist: Der Sand. den man dort 
sieht, etwa wenn tuiart etwas umgrabt. 
(rat ein rccrlidhes ( icket - [Set Eilt sie- 
hicitiespi 	cli,- 5er und anihetei At 

Im c-ti der Aussteilutig 
'i c-11% ab,  thus im Kopf
inch imI letz stattfindet.  
imtiuittv Wenn ich tut 
Berlin bitt beginne ich 
zu raciiereti, ohne eint,  

141- . cdhtir cicchts die Bildei ernste 
lien '111fach- l'.s ist mir lrew-ussi - was 
ich tire, aber es funktioniert intunis: 
En ist ciii Genuss. Blute Qua] ist es 
dann. weiiii ich utichut itreht a cisc, %o-
Weiler. Almen on Regi'llal) fliesst r' 
icc till OIl illi, it, 	unS, iuiciiicikc - strich 

direkt verarbeitet, ich kann mich all 
bestimmte Situationen erinnern, die 
nut den Arbeitete zumsatitntenhiangc'n 

Zu sehen sind in .Berlin ant Sheer. aus - 
schllesnlk-h Radierungen Wie funktio-
niert diese Technik? 
Es gibt s erschieiieuie Aicsat ze, liter ein 
einfacher Ablauf von einer Kahinadei - 
radier utig 	nut 	eitler 	partiellen 
\IetZ.otittto: Eine Zlnkplaue wird mit 
einem Metallstift, einer Radiernadel 
Icearlteimem - Matt entfernt etwas und 
ninumimi es heraus aus der i'latte, daher 
der Name. Dir' Radiernadel konnte 
milan bildhaft auch als Bleistift scheu, 
mit dem eine Zeichnung entsteht ich 
triadic Vertiefungen, ich verwende oft 
unkonventionelles Werkzeug, zum 
Beispiel eitlen Zahnhcihrer mit ver-
schiedenen Aufsätzen. Danach trage 
inc die Platten tti die Drtuckererwerk 
statt, wci ich sie weiter bearbeite. Si: 
verarbeite ich die Platte weiter, indern 
ich sie mit Kolophonium bestreue. die - 
sec wird erhitzt, es schmilzt und haftet 
sich all tier Platte an. Dann bearbeite 
ich die Platte mit Asphaimiack und Ben 
Zimt, sie synch bemalt, man lssi eitczei' 

ne Stellen Irrt, diese 
taucht man dann in 
cute Saipelersäurenlö' 
suttg. the Stellen. chic 
Inn bleiben, werden 
geatzt. Es entsteht ei 

tic Schmaumterung. [let Asphaltlack wird 
weggeputzt. Damuui geht es ans Esiitäi' 
ben. Es ist cisc strenge Arben, ein gunes 
Muskeltraining (schmunzelt). 

Warunt sollte man Ihre Ausstellung 
sehen' 
Weil ich Bilder verkaufen will. Ku 
ist mein E 
Aumnteilumt 
fall sie sei 

Sin haben 
itch mit Ei 
.Das Blau I 
Yves Keim: 
hat es mic 
Weiss 21)1 
hinzu utt 
löste [;elli 
dc-t ab Wi 
tumid Blau 

uni die Ergrüimdung des  
dabei ratiskommt ‚ ist For mi lintcIumi: - 
Ich erschaffe Tiefe, mioch mehr kaumti. 
indem ich deli Raum aulschichtr, ilint 
unterteile. mich mit chum auseinander - 
setze, ich siehe in einem ständigen Ui - 
alog mit meinen Bildern. es  ist ein ic-

ben und ciii Nehmen. 

Woran arbeiten Sie im Moment? 
Am 23. März halme ich in Berlin ecucs 
Lesung im Rahmen eines literarischen 
Salons des Zwischenbereiche Verlags 
in Berlin. Ich lese dorm eigene Teste. 
l.yrik, die zwischen 1994 rind 2005 
entstand. Es handelt sich dabei um Lit'-
reims verccffemmthchte Teste. Es em 
scheint aurh eine Publikation in hinti 
iermer Auflage inn eimmer Radierung. 

due ich noch herstellen werde. 

Patrick Kaufmann 

Bekannt für Bilder 
In Weiss und Blau 

Patrick Kaufmann 'IS? 1 cs,,.h1 
Baizo's auf Erste I rizelautstc-clsrg ri' 
irutis,,cn iii Lcancpc:ci. Nach c',nc'r A' - 
chiuektu,iaulbuhn absolvierte Cl 
Stud'um an ‚in, ituesmokadem e 
Baset. Sect 1992 getördente Siudior' 
und Arbeitsaufenthalte in Neuse--
land. Australien, Sünkonea. dos P ic - 
moon. Indsoescen. Deutschland. trat - 
en. Frankreich und Irland. Kaulmv' 
ri bekannt fur seine Anbeten in 
We Sc und Blau. En lebt und arbe I,: 

Murg und Berlin. Aktuelle Aussrel 
lung 'I: tic', Sic's/c's .ßerlcn an, 
N-ri.. o -h i1574 Ncr, ‚rn 

«Das Leben und die 
Kunst sind für mkh 

untrennbar.» 

«Weiss ist das 
Licht und Blau 

der Raum.» 

«Radierungen 
sind ein gutes 

Muskeltraining.» 


